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Ausbildung
zum / zur 
Altenpflegehelfer*in

Informationen

Die einjährige Altenpflegehilfeausbildung soll dazu 
befähigen, im Pflegeprozess nach den gesetzlich ge-
regelten Qualitätsanforderungen unter Leitung einer 
Fachkraft mitzuwirken. Die Ausbildung soll die Kennt-
nisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten vermitteln, die für 
eine lebensweltorientierte, individuelle Betreuung und 
Pflege alter Menschen erforderlich sind.

Wir beraten Bewerberinnen und Bewerber, die sich 
dieser Aufgabe mit Freude an der Arbeit mit alten 
Menschen und in einem multiprofessionellen Team 
stellen wollen. 

Wir bilden Schülerinnen und Schüler unabhängig von 
Nationalität, ethnischer Zugehörigkeit, Geschlecht, 
sozialer Stellung sowie religiöser und politischer Über-
zeugung aus.

Wir beschäftigen Mitarbeiter, die gemäß ihrer nach-
gewiesenen Aus-, Fort- und Weiterbildung und be-
stehender Berufserfahrung fachlich und pädagogisch 
qualifiziert sind.

Wir befinden uns im ständigen Austausch mit den 
Institutionen und Einrichtungen der Altenhilfe und an-
grenzender Bereiche, mit denen wir gemeinsam unse-
re praxisorientierten Angebote abstimmen und weiter-
entwickeln.

Wir verpflichten uns, die gesetzlichen Grundlagen 
und die verbindlichen Rahmenkonzepte zu beachten 
sowie die Qualität unserer Bildungsangebote und de-
ren wirtschaftliche Durchführung ständig zu überprü-
fen.

Die Altenpflegeschulen des Deutschen 
Roten Kreuzes bieten die Altenpflegehilfe-
ausbildung unter Beachtung der aktuellen 
pflegewissenschaftlichen, gerontologi-
schen und medizinischen Erkenntnisse an.

Wir sind als Schule staatlich 
anerkannt und zertifiziert nach AZAV.

DRK-Pflegeschule Kaltenkirchen
Fachschule für Altenpflege 

Werner-von-Siemens-Str. 15 
24568 Kaltenkirchen

www.drk-sh-pflegeschule.de

Bewerbungen über den:
DRK-Kreisverband Segeberg e. V.
Kurhausstr. 57, 23795 Bad Segeberg
www.drk-segeberg.de
Ausbildungsorte: Itzehoe, Wilster-Glückstadt, 
Kaltenkirchen, Bad Segeberg und Lübeck

Auskünfte:
- zum schulischen Teil:  0431 5707-421
- zur praktischen Ausbildung/Bewerbung  04191 802280

Bewerbungen über den:
DRK-Kreisverband Pinneberg e.V.
Oberer Ehmschen 53, 25462 Rellingen
www.drk-kreis-pinneberg.de
Ausbildungsorte: Rellingen, Westerhorn und Elmshorn

Auskünfte:
- zum schulischen Teil:  0431 5707-421
- zur praktischen Ausbildung/Bewerbung  04101 5003-413



Die Lernfelder in der Praxis lauten:

1.	 Kennenlernen des Praxisfeldes unter Berücksich-
tigung institutioneller und rechtlicher Rahmenbe-
dingungen und fachlicher Kompetenz.

2.	 Mitarbeiten bei der umfassenden und geplanten 
Pflege alter Menschen einschließlich Beratung,  
Begleitung und Betreuung

3.	 Übernahme selbständiger Teilaufgaben entspre-
chend dem Ausbildungsstand in der umfassenden 
und geplanten Pflege alter Menschen einschließ-
lich Beratung, Begleitung und Betreuung.

4.	 Mithilfe bei Projektaufgaben, z. B. bei der Tages-
gestaltung und der Gestaltung der häuslichen  
Pflegesituation.

Die Ausbildung gliedert sich in ...

einen theoretischen Teil			        einen Praktischen Teil
von 700 Stunden.				         von 900 Stunden.

Dieser findet im Blockunterricht statt. 
Die wöchentliche Unterrichtszeit beträgt durch-
schnittlich 38 Unterrichtsstunden.
Unterrichtsmethoden: Projektarbeit, Gruppenarbeit, 
Fallbesprechung... Im Vordergrund steht die aktive 
Mitarbeit der Schüler.

Der Unterricht ist nach Lernfeldern strukturiert
1.1	 Theoretische Grundlagen in das altenpflegerische
	 Handeln einbeziehen
1.2 	Pflege alter Menschen planen, durchführen, 
	 dokumentieren und evaluieren
1.3 	Alte Menschen personen- und situationsbezogen 
	 pflegen
1.4 	Anleiten, beraten und Gespräche führen
1.5 	Bei der medizinischen Diagnostik und Therapie 	
	 mitwirken
2.1 	Lebenswelten und soziale Netzwerke alter 
	 Menschen beim altenpflegerischen Handeln 
	 berücksichtigen 
2.2 	Alte Menschen bei der Wohnraum- und 
	 Wohnumfeldgestaltung unterstützen
2.3 	Alte Menschen bei der Tagesgestaltung und 
	 bei selbst organisierten Aktivitäten unterstützen
3.1 	Institutionelle und rechtliche Rahmenbedin-
	 gungen beim altenpflegerischen Handeln 
	 berücksichtigen
3.2 	An qualitätssichernden Maßnahmen in der 
	 Altenpflege mitwirken
4.1 	Berufliches Selbstverständnis entwickeln
4.2 	Lernen lernen
4.3 	Mit Krisen und schwierigen sozialen Situationen
	 umgehen
4.4 	Die eigene Gesundheit erhalten und fördern

Voraussetzungen für den Zugang 
zur Altenpflegehilfeausbildung sind ...

•	 Die persönliche, körperliche und geistige Eignung 
für den Beruf

•	 Hauptschulabschluss oder ein gleichwertiger  
Bildungsstand

Zulassung zur Ausbildung

•	 Ein Ausbildungsvertrag mit einem stationären 
oder ambulanten Ausbildungsbetrieb  
(z. B. Alten- und Pflegeheim, ambulante Dienst

•	 Anmeldung an der Altenpflegeschule

Kosten der Ausbildung

•	 Schulgeldfreiheit (im Rahmen der verfügbaren 
Mittel) – beantragt die Schule beim Landesamt 
für soziale Dienste.

•	 Drittförderung z. B. über Bildungsgutschein 
(SGB II oder SGB III)

Ausbildungsdauer:   1 Jahr

Ausbildungsbeginn:   01. Oktober 2019

Ziel der Ausbildung

•	 Berufsabschluss zum/zur Altenpflegehelfer/-in 
mit staatlicher Prüfung


